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H eute führt er mit Datu 
Wellness ein Ayurveda- 
und Yoga-Retreat, in dem 
Menschen aus der ganzen 
Welt ihr Leben neu zurech-

ruckeln. Wie geht denn das? 
 „Früher erschien mir Weglaufen als 

die beste Lösung – don’t face your de-

mons! Ich bin 3000 Kilometer durch 
Ostafrika gefahren, habe den Kilima-
ndscharo bestiegen, um eine Doku zu 
drehen, war überall, nur nicht bei mir“, 
sagt er. Der Mann hatte sich jahrelang 
über Leistung, Status und Geschwindig-
keit definiert. Erfolg war sein Treibstoff. 
Doch dann kamen Verluste, persön-
liche Krisen und schließlich die Pan-
demie, die seinem Business massiv zu-
setzte. „Ich dachte: ‚Jetzt ham wir doch 

‚Cannes Lions‘ gewonnen, jetzt muss 
doch das Telefon nonstop klingeln. Aber 
es tat sich nichts.“ Dann starb der Papa, 
die Ehe zerbrach nach zwölf Mona-
ten und das Verhältnis zu seiner Mut-
ter wurde schwieriger. Es war der Mo-
ment der Erkenntnis: „Hier ist das Ende 
der Straße, ich weiß einfach nicht mehr 
weiter, ich brauche Hilfe.“ Aber statt in 
Ablenkungen oder Exzessen Zuflucht zu 
suchen, entschied er sich für einen radi-
kalen Bruch.

Neustart in Indien
Er buchte ein One-Way-Ticket nach In-
dien und checkte in eine Ayurveda-Kli-
nik ein. Drei Wochen lang unterzog er 
sich einer intensiven Panchakarma-
Kur. Die macht innerlich blitzblank 
sauber. „Ich habe buchstäblich alles aus 
mir herausgeschwitzt, was mich ver-
giftet  hat und krank machte. Ich habe 
ins Kopfkissen gebrüllt, geheult, ge-
zweifelt, gelernt und neun Kilo Ballast 
abgeworfen.“ Der körperliche Prozess 
war brutal, aber noch einschneidender 
war die mentale Transformation. Be-
sonders ein Moment brannte sich ein: 
Als er sich in einem Tiefpunkt an den 
Klinikleiter, den berühmten Ayurveda-
Arzt Ramadas, wandte, sagte dieser nur: 
„Constantin, ich bin nichts – ich habe nur 
ein bisschen Erfahrung.“ Diese schlichte, 
demütige Haltung war für den Ex-Wer-
ber eine Erschütterung. „Ich kannte bis 
dahin nur Menschen, die sagten: ‚Ich 
bin reich, ich bin Chef, ich bin berühmt.‘ 
Dass jemand mit solcher Expertise ein-
fach sagt: ‚Ich bin nichts‘, war ein Mo-
ment der Erkenntnis.“

Neustart für Constantin
Nach seiner ersten Reise kehrte Bjer-
ke immer wieder nach Indien zurück. 
„Denn so, wie ich dort war, so mochte 
ich mich.“ Constantin begann, die Philo-
sophie des Ayurveda tiefer zu erforschen, 
verbrachte Zeit in Tempeln und lernte 
von Heilern. Doch irgendwann plopp-
te die Frage auf: Wie lässt sich diese Er-
fahrung in den westlichen Kontext brin-
gen? Was dann geschah? Sein von ihm 
geliebtes Ayurveda-Resort wurde von 
einer internationalen Luxuskette ge-
schluckt. „Ich hatte Panik, dass dieses 
Paradies einfach verschwindet.“ Also 
holte er die besten Therapeuten, Ärzte 

Constantin Bjerke, 43, war einst Star  
der Kreativbranche. Als Gründer von crane.tv und 
später mit seiner Agentur Cult Global gewann er  fünf 
Cannes Lions, arbeitete für Marken wie Coca-Cola, 
BMW und Adidas. Doch irgendwann war da  
nur noch eine nagende Leere.

Interview und Text: Ulrike Zeitlinger / 
Susie von den Stemmen
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und Yogalehrer, die er aus der Ferne 
kannte einfach nach Europa – und grün-
dete Datu Wellness.

Ganz in weiß
Das ist kein Luxushotel, sondern ein Re-
treat, das Menschen hilft, tiefgehende 
Veränderungen einzuleiten. Seine Gäste? 
Top-Manager, Profisportler, Menschen 
in Übergangsphasen. „Unsere Gäste tra-
gen alle weiße Kleidung, essen dassel-
be, leben denselben Rhythmus. Bei uns 
sitzt der Besitzer eines Privatjets neben 
jemandem, der durch unser Förder-
programm kostenlos dort ist – und plötz-
lich erkennen sie, dass sie die gleichen 
Fragen bewegen.“ Hier gibt es keine Ab-
lenkung, keine Statussymbole, keinen 
Alkohol und nix is mit Koffein. „Wer auf 
schnelle Lösungen hofft, ist hier falsch. 
Heilung beginnt im Inneren. Niemand 
kann sie für dich übernehmen.“ Sein 
Motto lautet deshalb: „Dein Guru bist 
du selbst.“

Mehr als ein Business –  
eine Mission
Geld war nie seine Motivation. „Ich 
mache das nicht, weil ich ein Haus in St. 
Moritz will oder einen Privatjet brau-
che. Ich will einen Ort, an dem Men-
schen heilen.“ Datu ist kein Marketing-
Projekt, sondern ein Investment in eine 
Idee, an die er glaubt. Und der Führungs-
stil? Ist unkonventionell. Dazu sagt er: 

„Führung kann auf Angst oder auf Liebe 
basieren – ich glaube, Liebe funktioniert 
langfristig besser.“ Und bei Datu gibt es 
eben auch keine klassischen Hierarchien. 
Jeder, auch Constantin selbst, packt mit 
an. Bjerkes Tenor: „Wenn ein Arzt sich 
zu fein dafür ist, den Boden zu fegen, 
passt er nicht zu uns.“ 

Was den Ort wirklich einzigartig 
macht ist der Weg zur Heilung „Wir su-
chen so oft im Außen nach Antworten, 
bei Ärzten, in Medikamenten, in Ab-
lenkungen. Aber die Wahrheit ist: Hei-
lung beginnt immer im Inneren.“

Die Zukunft von Datu
Das Retreat wächst organisch. Bjerke 
setzt auf Mundpropaganda. „Wir haben 
nicht den Anspruch, jeden zu erreichen. 
Aber wir wollen für die, die uns brau-
chen, auffindbar sein.“ Sein Ziel sei nicht 
Expansion um jeden Preis. Vielmehr geht 
es um Orte, an denen sich Menschen si-
cher genug fühlen, um ihre eigene Wahr-
heit zu finden. Und das, so scheint es, ist 
wertvoller als jeder Cannes-Löwe.

Die großen Fragen lauten ja schon: Funk-
tioniert das für Jeden von uns? Was muss ich 
eigentlich mitbringen? Wohin führt mich diese 
Reise ins Innere? Gefällt mir dann auch, was sich 
da so findet? Und kann ich damit gut leben?

»UNSERE  
GÄSTE TRAGEN 
ALLE WEISSSE 
KLEIDUNG,  
ESSEN  
DASSELBE UND 
LEBEN DEN  
SELBEN 
RHYTHMUS.«
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